
Schrebergarten 
Der schnelllebigen Zeit ein 
Schnippchen schlagen! 
«Gärtnern» gilt laut Trendfor­
schern als Hobby Nummer 
eins. 

Mamma mia! 
In der Osteria Adler in Triesen gibt es 
eine Liebeserklärung an die italieni­
sche Küche. 

Unterwegs mit 490 PS 
Mit einem Ferrari 4 3 0  oder ei 
nem Porsche GT3 eine Runde 
drehen? Kein Problem. 

Kawasaki Z I  000 
Fritz Gauer aus Trübbach bändigte 
das Naked Bike mit dem sportlichen 
Outfit. 

Homecinema 
Zu Hause auf dem Sofa Filme gemes­
sen, als wenn Sie im Kino sässen. 

Prinzessin Nora auf 
dem roten Sofa 
Im Promi-Interview erklärt I.D. unter 

anderem, wo ihr Kraftort ist. 

Partnervermittiung «First class» 
Hans-Paul Schermer und seine Frau 
Ursula lassen adelige und andere 
Herzen verschmelzen. Ein Besuch 
bei einem interessanten Ehepaar. 

Bildungshäuser 
Ein Blick in den Dschungel 
der vielen Angebote. 

Endlich Sommer! Was in den «Schneegestöber-
Monaten» schwerfällig von der Hand ging, läuft 
jetzt wie geschmiert. Sogar das Lächeln (und 
Flirten) fällt vielen (noch) leichter. Aber ist der 
Sommer 2005 wettermässig auch gut drauf? 
Hat er einige Azorenhochs abrufbereit? Was 
bringt der Sommer, der 92 Tage und 38 Minu­
ten dauert? 

Meteorologen verbrennen sich an 
Langzeitprognösen nicht gerne die 
Finger. Dennoch gibt es mutige, 
die sich an längerfristige Vorher­
sagen wagen. Wölfgang Bichler 
aus Dornbirn hattemftderAnkür»-
digung des Jahrhundertsommers 
2003 und dem^kal^ (w^^wln-
ter 2005 ins Schwarze getroffen. 
Der - Hol^^ibteor^^ 
und analysiert Daten für seine 
Langzettprognospn. 

Seine Vorhersaget. Ab Ende Juni bis Mitte Juli gibt's eine Hoch­
drucklage, später schwül-warm und wechselhaft. Ende. Juli 
und Anfang August Kühleres Wetter mit einigen Regenschau­
ern, dann bis 25. August wieder Sommerwetter. 
Nicht soweit auf die Äste hinaus wagt sich MeteoSchweiz. 
«Der Sommer wird mittelmäßig», sagt KflmaapezIalM Mark 
Liniger. Er rechnet mit einer Durchschnittstemperatur von 17 
Grad.Zum Atergleich: Dir Jahrhundertsommer hatte eine 
Durchschnittstemperatur von 22 Grad. 
Auch die sechs Muotathaier Wetterpropheten erstellten eine 
Langzeitprognose. Sie zusammenzufassen Ist relativ schwie­
rig, denn jeder prognostiziert das Wetter etwas anders. 
Immerhin einig sind sich Wolfgang Bichler, MeteoSchweiz so-
wie die Innerschweizer Wetterfrösche mit den Herbstprogno­
sen. Stellvertretend bringt es Martin Horat, einer der Muota­
thaler, auf den Punkt: «Im Herbst törthsri die helssen Hösli 
lange getragen werdenl« Na dann, auf einen helssen Herbst! 

Ihnen und mir wünsche ich einen Sommer mit vielen Interes­
santen Augenblicken und Tage* die sympathisch unter die 
Haut gehen.. 
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